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(54) Zylinderdruckwerk

(57) Die Erfindung betrifft ein Zylinderdruckwerk, ins-
besondere zum Beschichten oder Lackieren von Bögen
oder Abschnitten mittels eines Druckzylinders, der mit

einem Gegendruckzylinder (2) korrespondiert, wobei der
Druckzylinder (1) auf seiner Mantelfläche eine Spann-
einrichtung (13) aufweist, die im wesentlichen parallel zu
seiner Rotationsachse angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zylinderdruckwerk,
insbesondere zur präzisen Beschichtung von Bögen
oder Abschnitten durch vollflächiges Lackieren oder Aus-
sparlackieren (partielles Lackieren).
[0002] Bekannt ist eine Vielzahl technischer Möglich-
keiten um Bögen oder Abschnitte zu beschichten. Weit
verbreitet sind dabei Siebdruckverfahren, zum Beispiel
Flachsiebdruck oder Rotationssiebdruck. Letzterer weist
zwar eine hohe Druckleistung auf, doch kann bei hohen
Durchlaufgeschwindigkeiten oft nur Endlospapier ver-
wendet werden.
[0003] Neben anderen Lösungen für ein genaues Po-
sitionieren wird in der EP-B-1066159 ein Verfahren und
eine Vorrichtung zur Beschichtung von Bögen und Ab-
schnitten vorgeschlagen, mit dem der qualitative Stan-
dard des Flachsiebdruckes auch mittels Rundsieb und
bei grosser Leistung erreicht werden soll, Hierbei werden
Bögen oder Abschnitte von einem Stapel entnommen
und zwangsweise zugeführt. Der Umlauf eines Rundsie-
bes soll in Bezug auf die zugeführten Bögen oder Ab-
schnitte einstellbar sein um einen präzisen Durchlauf
während des Druckprozesses und eine Synchronisation
zwischen durchlaufenden Bögen und exakter Beschich-
tung zu erreichen. Hierzu ist ein Konstantförderer vorge-
sehen und das Rundsieb weist einen regelbaren Antrieb
auf. Das Rundsieb ist zudem schnell wechselbar, wozu
der Siebzylinder gegenüber dem Gegendruckzylinder
abhebbar ist. Das Rundsieb ist auch für Diagonalrapport
und Längsrapport verstellbar.
[0004] Die DE-U-9102128 offenbart ein Registersy-
stem für den Flexo- und Siebdruck mit einem Flexo-Kli-
schee und einer, über die gesamte Länge des Druckfel-
des verlaufende Passlochleiste und einer zweiten Pas-
slochleiste mit entsprechender Passsystem-Register-
passung.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Zylinderdruckwerk resp. Flexolackierwerk zu entwickeln,
das eine Kombination von rotativem Siebdruck und
Flexodruck (offline Bogen-Bogen) ermöglicht. Insbeson-
dere soll auch der Anwendungsbereich einer Vorrichtung
gemäss EP-B-1066159 vergrössert werden. Die Lösung
der Aufgabe erfolgt mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs.
[0006] Das Druckwerk weist einen Spannmechanis-
mus auf, der geeignet ist, sowohl einen Siebdruckzylin-
der als auch einen Flexodruckzylinder mit hoher Regi-
stergenauigkeit einzusetzen bzw. schnell wechselbar
aufzunehmen. Ein Flexodruckzylinder soll identisch zu
einem Rundsieb in derselben Befestigung und Spann-
vorrichtung eines Siebdruckwerkes analog zum Sieb ein-
setzbar sein.
[0007] Der Flexodruckzylinder besteht im wesentli-
chen aus zwei seitlich angeordneten Lagerflanschen und
einem dazwischen fest verbundenem Zylinder. Der Zy-
linder besitzt eine in der Mantelfläche versenkt angeord-
nete Spanneinrichtung zur geeigneten Aufnahme von

Gummitüchern oder Druckplatten.
[0008] Es ist auch denkbar, einen Flexodruckzylinder
einzusetzen, der aus zwei seitlich angebrachten Lager-
flanschen und einem dazwischen angeordneten Sleeve
(gummibeschichtetes Rohr) besteht.
[0009] Durch den Einsatz eines Flexolackierwerkes
wird die Anwendungsbandbreite eines Siebdruckwerkes
vergrössert, wobei Lackauftragsmengen von vorzugs-
weise 3-6g/m2 zum vollflächigen oder Aussparlackieren
erreicht werden sollen. Ein Siebdruckzylinder ist einfach
durch einen Flexodruckzylinder austauschbar. Innerhalb
weniger Minuten kann so bei Auftragswechsel von Sie-
blackieren auf Flexolackieren gewechselt werden.
[0010] Der Flexozylinder mit aufgespanntem Gummi-
tuch wird vorzugsweise für vollflächiges Lackieren mit
geringen Lackauftragsmengen oder für ,ungenaue’ Aus-
sparlackierungen, wie z.B. Klebelaschenaussparlackie-
rungen wo Registergenauigkeiten von +/-0,5 - 1,0mm ge-
fordert sind.
[0011] Der Flexozylinder kann aber auch für Präzisi-
onsaussparlackierungen eingesetzt werden, wo Regi-
stergenauigkeiten von <+/-0,1 mm gefordert sind.
[0012] Bestehende Siebdruckmaschinen mit Sieb-
druckzylindern sind mit einem optionalen Kombilackier-
werk mit Kammerrakel-Lackauftragssystem und Flexod-
ruckzylinder nachrüstbar. Das Lackauftragssystem mit
einer Rasterwalze ist auf den Flexodruckzylinder
schwenkbar.
[0013] Durch Einsatz einer zusätzlichen Lagerung
wird die notwendige Laufgenauigkeit des Flexodruckzy-
linders erreicht.
[0014] Es ist auch denkbar, statt mit einem Kammer-
rakelsystem, mit einem Walzenauftragsystem (offenes
Kleberauftragssystem) den Lack auf die Rasterwalze zu
übertragen.
[0015] Nachfolgend wird das Zylinderdruckwerk in ei-
nem Ausführungsbeispiel anhand einer Zeichnung näher
beschrieben. In der Zeichnung zeigen die

Fig. 1: das Walzenschema des Zylinderdruckwerkes
Fig. 2: einen Flexodruckzylinder.

[0016] Eine Vorrichtung zum Beschichten und Lackie-
ren von Bögen weist neben den nicht dargestellten, üb-
lichen Bestandteilen, wie sie zum Beispiel in der EP-B-
1066159 offenbart sind, ein Walzenschema, bestehend
aus einem Flexozylinder 1, einem Gegendruckzylinder
2 und einem Schwenkarm 3 auf.
[0017] Der Schwenkarm 3 umfasst dessen Schwenk-
punkt 32, eine Rasterwalze 30, ein Kammerrakel 31 mit
Lagerung, eine nicht näher bezeichnete Zustellung und
Antrieb der Rasterwalze 30 und eine Tropfwanne 34. Die-
se Lackauftragseinrichtung kann mit der Rasterwalze 30
auf den Flexozylinder 1 geschwenkt werden.
[0018] Der Flexodruckzylinder 1 kann sowohl mit ei-
nem Gummituch oder einer Druckplatte (zum Beispiel
gemäss der EP-B-1066159) umgeben sein. Das Gum-
mituch 10 ist bevorzugt armiert und symmetrisch und
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wird wie auch die Druckplatte um die Mantelfläche des
Flexodruckzylinders 1 gespannt. Hierzu ist eine, in den
Mantel des Flexodruckzylinders 1 eingelassene Spann-
einrichtung vorgesehen, die parallel zur Rotationsachse
des Flexodruckzylinders 1 angeordnet ist. Diese umfasst
zwei Spannschienen 11, zwischen denen mehrere
Spannvorrichtungen 13 angeordnet sind zwei Fixschie-
nen 12 zur Abdeckung des Übergangs zwischen Gum-
mituch 10 und eingelassener Spannschiene 11.
[0019] Die Stirnflächen des Flexodruckzylinders 1, der
ein formgebendes Rundrohr 15 aufweist, sind durch La-
gerflansche 14 abgedeckt.
[0020] Eine dynamische Registerkorrektur im Lauf ist
möglich. Der Flexodruckzylinder 1 ist zusätzlich gelagert,
um die Laufgenauigkeit zu erhöhen.
[0021] Der Flexodruckzylinder kann identisch zu ei-
nem Siebdruckzylinder im Siebdruckwerk befestigt wer-
den und ermöglicht so neben der Erreichung eines Kom-
bidruckwerkes bzw. Kombilackierwerkes bei neuen An-
lagen und auch eine Nachrüstung bestehender Anlagen,
einschliesslich der Kammerrakel-Lackauftragseinrich-
tung.
[0022] Beim Drucken mit dem Flexodruckzylinder 1
wird der Lack mittels Kammerrakel 31 auf die Rasterwal-
ze 30 aufgetragen. Diese überträgt den Lack von aussen
auf das aufgespannte Gummituch 10 (Klischee) und die-
ses den Lack auf einen nicht dargestellten Bogen.
[0023] Beim Siebdrucken hingegen wird der Lack di-
rekt in das Innere des Siebzylinders gefördert und mittels
eines Rakels durch die Sieböffnungen (von innen nach
aussen) auf einen zu bedruckenden Bogen aufgetragen.
[0024] Ein Wechsel zwischen Siebdrucken und
Flexodrucken erfolgt durch Austausch des kompletten
Siebdruckzylinders resp. Flexodruckzylinders 1, wozu
ein Spannmechanismus betätigt wird (nicht dargestellt).

Bezugszeichen

[0025]

0 Flexodruckzylinder
0 Gegendruckzylinder
0 Schwenkarm
10 Gummituch
11 Spannschiene
12 Fixschiene
13 Spannvorrichtung
14 Lagerflansch
15 Rundrohr
30 Rasterwalze
31 Kammerrakel
32 Schwenkpunkt
34 Tropfwanne

Patentansprüche

1. Zylinderdruckwerk, insbesondere zum Beschichten

oder Lackieren von Bögen oder Abschnitten mittels
eines Druckzylinders, der mit einem Gegendruckzy-
linder korrespondiert, dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckzylinder auf seiner Mantelfläche eine
Spanneinrichtung aufweist, die im wesentlichen par-
allel zu seiner Rotationsachse angeordnet ist.

2. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spanneinrichtung in der
Mantelfläche des Druckzylinders versenkt angeord-
net ist.

3. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Mantelfläche
mittels der Spanneinrichtung ein Gummituch (10)
oder eine Druckplatte spannbar ist.

4. Zylinderdruckwerk nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Druckzylinder ein schnell wechselbarer Flexod-
ruckzylinder (1) ist.

5. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Flexodruckzylinder (1) ei-
ne Lackauftragseinrichtung, umfassend einen
Schwenkarm (3), eine Rasterwalze (30) und ein
Kammerrakel (31) schwenkbar zugeordnet ist.

6. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit dem Flexodruckzylinder (1)
eine bogenspezifische Registerregelung im Lauf er-
folgt.

7. Zylinderdruckwerk nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mantelfläche des Druckzylinders durch ein auf-
gummiertes Rohr gebildet ist.

8. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Flexodruckzylinder (1) ei-
ne Lackauftragseinrichtung, umfassend ein Walzen-
auftragsystem mit schwenkbarer Rasterwalze zuge-
ordnet ist.

9. Zylinderdruckwerk nach Anspruch 8 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass UVbasierende Lacke
als auch Druckfarben verarbeitbar sind.
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